
3. März 2003

Zweite Veranstaltung "Wirtschaft meets Kultur " war gut besucht

Zur zweiten Veranstaltung von „Wirtschaft meets Kultur“ mit wurde am vergangenen Sonntag in 
die Firma Surtec Zwingenberg eingeladen. 70 Gäste kamen zur Veranstaltung, um dem Vortrag von Berthold 
Mäurer zu lauschen und sich an dem servierten Wein zu erfreuen.

Matthias Wilkes

Ziel der Veranstaltungsreihe „Wirtschaft meets Kultur“, die ihre Auftaktveranstaltung in Heppenheim hatte, ist es, 
Kultur und Wirtschaft miteinander auf neue Weise zu verknüpfen. „Viele Unternehmensbauten an der 
Bergstraße eignen sich sehr gut als moderne Musentempel“, so Wilkes. Dies trifft auch auf das interessant 
gestaltete Gebäude der Firma Surtec in Zwingenberg zu. 
Geschäftsführerin Patricia Preikschat erläuterte eingangs kurz die Geschichte des zehn Jahre alten 
Unternehmens, das sich schwerpunktmäßig mit Oberflächengestaltung beschäftigt. Besonders interessant 
waren dabei die Ausführungen über das Gebäude. In dem modern gestalteten Bau wurden überwiegend 
mineralische Materialien verbaut. Darüber hinaus sind Pflanzen in die offen gestaltete Architektur integriert. 
Im Mittelpunkt des Abends standen die Vorträge von Berthold Mäurer. Er vergnügte die Gäste mit Rezitierungen 
von Ringelnatz und Zuckmeyer. Dabei band er das Publikum mit ein und griff für das ein oder andere Gedicht 
auch mal zur Gitarre. 
Zwischen den Vorträgen bestand immer wieder die Möglichkeit, sich dem Wein und Gesprächen zu widmen. Der
Wein stammte aus dem Hause Rebenhof in Zwingenberg und wurde von der Weinkönigin 2002 Petra Gärtner 
serviert. Sie nutzte ebenfalls die Gelegenheit kurz über den Weinanbau an der Bergstraße vorzutragen. 
Matthias Wilkes bedankte sich abschließend bei allen Beteiligten, für die umfassende Vorbereitung. Das 
Publikum war von der Veranstaltung sehr begeistert und so ist bei der Abschlussveranstaltung in Bensheim am 
09. März wieder ein volles Haus zu erwarten.
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